
Die Marktgemeinde Blindenmarkt beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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1 Einleitung 

Das Örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Blindenmarkt stammt aus dem Jahr 2004. Der Gemeinderat beschäftigt sich zurzeit mit 
der 12. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms. Ein Örtliches Entwicklungskonzept aus dem Jahr 2011 besteht, dieses wurde einer 
SUP-Prüfung unterzogen. 

 

Im Rahmen von Änderungsverfahren müssen bestimmte Festlegungen und Umsetzungsmaßnahmen einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 
unterzogen werden. Gemäß § 25 Abs. 4 Z 2 NÖ ROG 2014 gilt bei Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms folgende Rechtsgrundlage 
für strategische Umweltprüfungen: 

„Vor Beginn eines neuen Verfahrens – ausgenommen Verfahren nach § 25a – sind alle offenen Verfahren abzuschließen. Als Beginn gilt jeweils die 
Auflage des Änderungsentwurfes. Es sind die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 25a zu prüfen und das 
Ergebnis dieser Prüfung zu Beginn des Genehmigungsverfahrens vorzulegen.“ 

„In allen anderen Fällen hat die Gemeinde zu prüfen, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung 
erforderlich ist. Dabei sind die Kriterien des § 4 Abs. 2 zu berücksichtigen.“ 

Der vorliegende Bericht untersucht, ob die geplanten Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen haben werden. Die Untersuchungen erfolgten insbesondere unter Berücksichtigung von Anhang II der Richtlinie 2001/42/EG sowie des 
entsprechenden EU-Leitfadens zur Umsetzung der SUP-Richtlinie. Die von der Abteilung RU7 (ehemals RU2) erstellten SUP-Formulare dienen als 
Grundlage für die Dokumentation der Überlegungen (vgl. www.raumordnung-noe.at). 

Der Bericht enthält keine Aussagen zum eigentlichen Verfahren zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms und stellt keinen Erläute-
rungsbericht dar. Das vorliegende Dokument behandelt Analysen zur Prüfung möglicher „erheblicher Umweltauswirkungen“. 

Im geplanten Änderungsverfahren kommt es zu Anpassungen des Flächenwidmungsplans in den Katastralgemeinden Blindenmarkt und Kotting-
burgstall. In den folgenden Kapiteln wird untersucht, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung 
für die nachstehend aufgeführten Änderungspunkte erforderlich ist. 
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2 Dokumentation des IST-Zustandes 

Anhand der für die strategische Umweltprüfung (SUP) relevanten Schutzgüter wird im Zuge der Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung 
derselben eine Kurzbeschreibung des IST-Zustandes der Gemeinde ausgearbeitet. 

 

Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

Boden/Unter-
grund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bodenverbrauch in Be-
zug auf Dauersiedlungs-
raum und Vorkommen 

81,8% der Gemeindefläche sind forstlich und agrarisch genutzt und 1,6% gelten als mit Gebäude 
bebaute Flächen. 1 
 
Der Dauersiedlungsraum umfasst 10,13km²; davon gelten 1,27km² als gewidmetes Bauland, wo-
von 0,97km² gewidmetes Wohnbauland ausmachen.  
 
Bodenverbrauch für die Schaffung von Siedlungsraum ist im Gemeindehauptort Blindenmarkt mit 
der Siedlungsachse nach Auhof höher einzustufen als in den anderen Ortschaften und Streulagen-
bereichen des Gemeindegebiets. 
 
Hochwertigste Böden in der Gemeinde finden sich in den ebenen Flächen zwischen Bahn und 
Autobahn, im Bereich von Harland und Auhof, wobei die höchste Bodenklimazahl bei 69 liegt. 

Versiegelungsgrad Der Versiegelungsgrad liegt in der Gemeinde bei 7,2%, wobei dies vor allem durch die überregio-
nalen Verkehrsträger Autobahn und Bahn verschuldet sind (ca. 4,8%). Etwa 27ha sind tatsächlich 
durch Gebäude versiegelt. 
 
Siedlungsräume mit Baulandwidmungen existieren im Gemeindehauptort Blindenmarkt mit den 
Ortschaften Atzelsdorf, Prasdorf und Auhof und in der Katastralgemeinde Kottingburgstall mit der 
Ortschaft Hubertendorf. Die Katastralgemeinde Weitgraben ist ein Streulagenstandort mit 70 erhal-
tenswerten Gebäuden im Grünland. In dieser KG befindet sich auch die Ortschaft Harland. 
 

 

 

1 Digitale Katastermappe Stand 10/2024 (26.05.2026, GeoTime) 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

 Der Versiegelungsgrad Gemeinde für die Innenerschließung des Gemeinderaums ist allgemein 
sehr gering mit geringer Dynamik. 
 
Aufgrund des guten Ausbauzustandes (qualitativ und quantitativ) wurde in den letzten Jahren keine 
übermäßige zusätzliche Versiegelung für Verkehrsanlagen verzeichnet. 

Wasser Grundwasser-Qualität Im Gemeindegebiet befinden sich insgesamt vier wasserrechtliche Schutzgebiete; zwei in der 
KG Weitgraben sowie je eines in der KG Kottingburgstall und Blindenmarkt. Es gibt keine Grund-
wasserschongebiete oder wasserwirtschaftliche Rahmenverfügungen.2 

Grundwasser-Quantität Die Brunnen schütten in der Regel für die Versorgung der Haushalte ausreichende Mengen. Bei 
ungünstigen Witterungsverhältnissen und längeren niederschlagsarmen Phasen ist die Schüttung 
der Brunnen merkbar geringer.3 

Oberflächenwasser-Qua-
lität 

Das NÖ wasserwirtschaftliche Rahmenprogramm aus 2016 sieht den Erhalt von wertvollen Ge-
wässerstrecken vor, wozu die Ybbs im Süden der Gemeinde sowie der Blindbach. 
 
Der ökologische Zustand der Fließgewässer wird als mäßig bis unbefriedigend eingestuft; der che-
mische Zustand wird als „gut oder besser“ bewertet.4 
 
Es gibt einige private Teiche in unterschiedlicher Größe, Gräben, Bäche und feuchte Wiesen; die 
Uferbereiche der jüngeren Auseen sind im Wesentlichen freigehalten. 

 

 

2 https://wis.noe.gv.at/ (26.05.2026) 

3 https://wis.noe.gv.at/; https://ehyd.gv.at/ (26.05.2026) 

4 https://maps.wisa.bmluk.gv.at/gewaesserbewirtschaftungsplan-2021 (26.05.2026) 



Örtliches Raumordnungsprogramm 2004  Blindenmarkt – 12. Änderung – SUP-Vorprüfung 

 

 SUP-V - 5 - 

Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

Luft, Klima Verunreinigungen aus 
Anlagen z. B. Haus-
brand, Industrie, … 

In der Gemeinde sind keine Industriebetriebe mit hohem Schadstoffausstoß angesiedelt. Die Emis-
sionswerte liegen im oberen Bereich, was hauptsächlich durch die hochrangigen Verkehrsträger 
zu erklären ist.5 
So2 176  kg/km² 
Nox 7456  kg/km² 
Co2 2372  t/km² 
Pm10 1051  kg/km² 

 

Verunreinigungen aus 
Verkehr 

Überregional: 
Die Hauptverkehrsachse Westautobahn A1 durchquert das gesamte Gemeindegebiet und stellt 
eine Quelle für Verunreinigungen dar. 
Regional und örtlich: 
Ein kompakter Siedlungsbereich in Blindenmarkt ermöglicht Fuß- und Radverkehr; die Ortschaften 
der Katastralgemeinden erreichen den Hauptort nur mit dem KFZ. 
Die ÖBB für außergemeindliche Erreichbarkeiten verkehrt durchschnittlich halbstündlich bzw. 
stündlich je Fahrtrichtung. 

Durchlüftung, Mikroklima Die landschaftliche Vielfalt (Wald, Ackerflächen, offene Landschaftsteile, Wasserflächen) und die 
lokalen Windverhältnisse begünstigen das Mikroklima und die Durchlüftung in der Gemeinde. 

Natur, Land-
schaft 

Natura 2000 Im südlichen Gemeindegebiet befindet sich das FFH-Gebiet "Niederösterreichische Alpenvorland-
flüsse".6 

 

 

5 NÖ Atlas – Emissionskataster Luft (26.05.2026) 

6 NÖ Atlas – Naturschutz (26.05.2026) 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

  

Naturschutz Nationalparks 
Keine Nationalparks auf Gemeindegebiet festgelegt. 
Naturschutzgebiete 
Keine Naturschutzgebiete auf Gemeindegebiet festgelegt. 
Landschaftsschutzgebiete 
Keine Landschaftsschutzgebiete auf Gemeindegebiet festgelegt. Im Norden grenzt die Gemeinde 
jedoch an das Landschaftsschutzgebiet Strudengau und Umgebung an. 
Erhaltenswerte Landschaftsteile 
Keine Erhaltenswerte Landschaftsteile (lt. Reg.ROP Raum Amstetten Nord) auf Gemeindegebiet 
festgelegt. 
Naturparks 
Keine Naturparks auf Gemeindegebiet festgelegt. 
Naturdenkmäler 
Keine Naturdenkmäler auf Gemeindegebiet festgelegt. 
Wildtierkorridore 
Keine Wildtierkorridore auf Gemeindegebiet festgelegt 
Regionale Grünzonen 
Keine Regionale Grünzonen auf Gemeindegebiet festgelegt 

Landschaftsschutz Die Gemeinde befindet sich in keinem Landschaftsschutzgebiet. 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

Wald Rund 41% der Gemeindefläche (ca. 700 ha) ist 
hauptsächlich mit Nutzwald bewaldet, welcher 
sich im Norden der Gemeinde konzentriert. Spe-
ziell im Süden finden sich Waldbereiche die der 
Wohlfahrtfunktion dienen. Derzeit sind keine Ver-
waldungstendenzen erkennbar. Im Süden des 
Gemeindegebiets, entlang der Ybbs und Auseen 
ist die Wohlfahrtsfunktion die Leitfunktion.7 
 

 

Sonstige naturräumliche 
Besonderheiten 

Keine Informationen vorhanden. 

 

 

7 NÖ Atlas – Waldentwicklungsplan (26.05.2026) 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

Erholungsfunktion Zu den Erholungsfunktionen zählen die kleinräumige Waldbereiche im Norden der Gemeinde, das 
Gebiet um die im Süden gelegenen Auseen und zahlreiche andere Teiche (ehemalige Schottertei-
che). 

Gefahren für die 
menschliche 
Gesundheit und 
für Sachwerte 

Immissionen aus Anla-
gen (Lärm, Geruch, Er-
schütterungen) 

Die Gemeinde ist weder als „PM10 Sanierungsgebiete“8 noch als „Belastetes Gebiet“9 ausgewie-
sen 

Immissionen aus dem 
Verkehr (Lärm, Erschüt-
terungen) 

Die Lärmbelastung ausgelöst durch die Autobahn A1, die Landesstraße B1 sowie die Bahn ist be-
trächtlich. Davon betroffen sind die Siedlungsbereiche Blindenmarkt, Atzelsdorf, Auhof und Kot-
tingburgstall mit Hubertendorf. In diesen Ortsbereichen werden teilweise Werte zwischen 60 und 
65 dB gemessen. Die Katastralgemeinde Weitgraben ist davon nicht betroffen.10 
Die Lärmkarte des BMK wird für 2022 aktuell überarbeitet. 

Unfallgefahren In den letzten fünf Jahren sind durchschnittlich 18 Unfälle pro Jahr verzeichnet worden. Ein Großteil 
dieser auf der Autobahn sowie der Landesstraße B1 bzw. deren Zubringern.11 

Geogene Gefährdungen 
 
 

Rutschgefährdungen finden sich im nordwestlichen (u.a. Weitgraben) bzw. südöstlichen Bereich 
(u.a. Hubertendorf) der Gemeinde, Sturzgefährdungen können nur untergeordnet auftreten. Die 
Ortsbereich sind von diesen geogenen Gefährdungen kaum betroffen.12 

 

 

8 NÖ Atlas – Umwelt Luft (26.05.2026) 

9 BGBl. II Nr. 101/2019 

10 https://www.laerminfo.at/laermkarten.html (26.05.2026) 

11 https://www.statistik.at/atlas/verkehrsunfall/ (26.05.2026) 

12 NÖ Atlas – Geogene Gefahrenhinweiskarten (26.05.2026) 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil (Schutzziele bzw. Umweltzustand) 

Altstandorte/Verdachts-
flächen 

In der Gemeinde befinden sich keine Altlasten, Altablagerungen noch Altstandorte.13 

Störungen anderer Nut-
zung durch Hangwasser 

Es sind in der Gemeinde keine Bereiche oder Ereignisse dokumentiert, aus denen eine Störung 
aufgrund Hangwasserabfluss abgeleitet werden kann.  

Störungen anderer Nut-
zungen durch Hochwas-
serabfluss 

Entlang des Blindbachs, Trieseneggerbachs und bei den Auseen sind Überflutungsbereiche kennt-
lichgemacht.14 

Kultur, Ästhetik Archäologie, kulturelle 
Erbe, Denkmalschutz 

Zu den denkmalgeschützten Objekten zählen: 
Schloss Aufhof, ehem. Meirhof; Pfarrhof, Portal; Kriegerdenkmal; Kath. Pfarrkirche hl. Anna; Kath. 
Pfarrkirche hl. Anna; Schloss Hubertendorf 

Ortsbild, Siedlungsstruk-
tur 

Blindenmarkt als Gemeindehauptort ist der wichtigste Siedlungs- und Ortsraum in der Gemeinde 
und wird geprägt von Gebäudekomplexen für Verwaltungs- und Bildungseinrichtungen sowie Nah-
versorgern und Sport- und Freizeiteinrichtungen. 
Prasdorf, Atzelsdorf, Aufhof, sowie Kottingburgstall mit Hubertendorf und die Ortschaft Harland in 
der KG Weitgraben sind überwiegend von Einfamilienhäusern dominiert. 
Weitgraben selbst ist ein Streusiedlungsgebiet. 
Insgesamt gibt es 70 erhaltenswerte Gebäude im Grünland. 

Landschaftsbild Reich strukturiertes Landschaftsbild, das im Wesentlichen von Grünlandwirtschaft dominiert und 
von zahlreichen Obstbaumzeilen, Ackerflächen, Gehölzgruppen, Waldzeilen und Wasserflächen 
gegliedert und strukturiert wird. Prägend ist das Ybbser Au-Gebiet mit seinen Auseen im Süden der 
Gemeinde, welchem das Nutzwaldgebiet im Norden gegenübersteht. 

 

 

 

13 https://altlasten.umweltbundesamt.at/altlasten/?servicehandler=publicgis (26.05.2026) 

14 NÖ Atlas – Hochwasser Gefährdungsbereiche Überflutungsflächen (26.05.2026) 
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Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

 

Informationsquelle 

((*) Verweis auf Tabelle 2) 

Grundlagen  

Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnutzung in NÖ keine Zonen in der Region  

Sektorales ROP Photovoltaik in NÖ Zonen in der Nachbargemeinde 

FWP Nachbargemeinde(n) geprüft 

Sonstige Unterlagen 

Regionales Raumordnungsprogramm  erlassen  

Kleinregionales Rahmenkonzept vorhanden  Amstetten-Umland 

Grundlagenforschung ÖROP vorhanden  

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden  

ÖROP-Verordnungstext vorhanden  

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan (WLV) vorhanden 

Abflussuntersuchung (GZP – Flussbau) vorhanden  

Gefahrenhinweiskarte Rutschprozesse vorhanden  

Gefahrenhinweiskarte Sturzprozesse vorhanden 

Hinweiskarte Hangwasser in Gemeinde vorhanden 
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Grundwasserstand keine Angaben in Gemeinde 

landwirtschaftliches Entwässerungsgebiet nicht in Gemeinde vorhanden 

Sonstige Quellen 

www.hochwasserrisiko.at (wenn keine Abflussuntersuchung vor-
liegt) 

Infos vorhanden 

Altstandorte und Altablagerungen (cadenza-Modul) Altlasten in Gemeinde vorhanden  

e-Bodenkarte – Feuchtlage Infos vorhanden  

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet nicht in Gemeinde vorhanden  

Biosphärenpark nicht in Gemeinde vorhanden 

Naturschutzgebiet nicht in Gemeinde vorhanden 

Europaschutzgebiet in Gemeinde vorhanden  

Naturdenkmal nicht in Gemeinde vorhanden 

Waldentwicklungsplan bei Überlagerung mit Wald in Gemeinde vorhanden 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) geprüft 

www.laerminfo.at Berechnungen vorhanden   

 

 

 

http://www.hochwasserrisiko.at/
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3 Übersicht der Änderungspunkte und Ersteinschätzung 

ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung 
notwendig? 

1 Blinden-
markt, Kot-
tingburgstall 

KG Blindenmarkt, Gst. 685, 
548/1, 71/3, 

KG Kottingburgstall Gst. 1175/2 

Widmung von bestehenden Radwegen in Verkehrsflä-
che-öffentlich-Radweg bzw. Verkehrsfläche öffentlich-
Fuß und Radweg 

Nein 

Geringfügige Änderung 

2 Blinden-
markt, Kot-
tingburgstall 

KG Blindenmarkt, Gst. 71/3, 
548/6, KG Kottingburgstall, Gst. 
819/6, 819/3, 1/5, 262/3, 

Geplante bzw. teilweise umgesetzte Radwegeplanung Nein 

Geringfügige Änderung 

3 Blindenmarkt KG Blindenmarkt, 1146/3, 531, 
466, 526, 474, 549/3, 549/4 

Anpassung Widmung an bereits erfolgte Verlegung der 
Landesstraße und Radwegeführung Atzelsdorf 

Nein 

Geringfügige Änderung 

4 Blindenmarkt KG Blindenmarkt, 1254, 973/4 Siedlungsabrundung entlang bestehender Infrastrukturen Ja 

5 Blindenmarkt KG Blindenmarkt, 555/3, 555/2, 
554/2, 555/1, 552/3 

Siedlungserweiterung in Atzelsdorf Ja 

6 Blindenmarkt KG Blindenmarkt, 167/1 Abrundung Grünland-Sportanlage Ja 

7 Kottingburgs-
tall 

Gst. 243/1, 262/1, 1165/1 Schaffung Anschluss an Radweg und Rückwidmung 
Bauland-Wohngebiet 

Nein 

Geringfügige Änderung 
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4 Beschreibung der Änderungen 

4.1 Änderungspunkt 1: KG Blindenmarkt, Kottingburgstall: Widmung von bestehenden Radwegen in Verkehrsfläche-Radweg bzw. 
Verkehrsfläche-Fuß und Radweg 

Bereich bei KG Blindenmarkt Gst 685, 548/1, 71/3; KG Kottingburgstall Gst. 1175/2 

 

Bestehende Radwege sollen in den Flächenwidmungsplan übernommen werden. 
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Abbildung 1: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde von vornherein ausgeschlossen 
werden. Nähere Untersuchungen und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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4.2 Änderungspunkt 2: KG Blindenmarkt, Kottingburgstall: Geplante bzw. teilweise umgesetzte Radwegeplanung 

Bereich bei KG Blindenmarkt, Gst. 71/3, 548/6, KG Kottingburgstall, Gst. 819/6, 819/3, 1/5, 262/3,  

 

Der erste Bauabschnitt des Geh- und Radweges Kottingburgstall ist bereits errichtet. Für einen weiteren Bauabschnitt entlang der Bahn nach Hu-
bertendorf ist bereits eine Planung inkl. Trassenführung im Gang. Dieser Radweg soll ebenfalls in den Flächenwidmungsplan Einzug finden. Der 
Radweg wurde von der Gemeinde gemeinsam mit der ÖBB und dem Land Niederösterreich geplant und genehmigt. 

Bauabschnitt 1 wurde wasserrechtlich bewilligt, Naturschutz wurde seitens der Bezirkshauptmannschaft als nicht anwendbar eingestuft. Bauab-
schnitt 2 befindet sich derzeit in Planungs- und Ausarbeitungsphase. 
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Abbildung 2: Bereits fertiggestellter Bauabschnitt 1 
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Abbildung 3: Geplanter Bauabschnitt 2 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde von vornherein ausgeschlossen 
werden. Nähere Untersuchungen und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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4.3 Änderungspunkt 3: KG Blindenmarkt: Anpassung Widmung an bereits erfolgte Verlegung der Landesstraße und Radwegefüh-
rung Atzelsdorf 

Bereich bei Gst 1146/3, 531, 466, 526, 474, 549/3, 549/4 

 

Die Atzelsdorfer Straße in Blindenmarkt (Landesstraße L 6016) wurde ab der Kreuzung mit der B 1 beim Bahnhof Blindenmarkt bis zum Kreisverkehr 
Atzelsdorfer Staße L 6016 / Johann-Tiefenbacher-Straße / Auhofstraße, die unter der B 1 durchführt, auf einer Länge von rund 690 Metern erneuert. 
Im Herbst 2024 wurde dies fertiggestellt. Im Bereich dazwischen (km 0,890 bis km 1,335) erfolgte nach Verlegung der Landesstraße auf rund 120 
Metern die Errichtung eines neuen Geh- und Radweges mit einer Länge von 445 Metern. Sämtliche Entwässerungseinrichtungen- und die Wasser-
leitung wurden in diesem Zuge ebenfalls erneuert. 

Dies soll nun im Flächenwidmungsplan abgebildet werden. 

 

 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 
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Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde von vornherein ausgeschlossen 
werden. Nähere Untersuchungen und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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4.4 Änderungspunkt 4: KG Blindenmarkt: Siedlungsabrundung entlang bestehender Infrastrukturen 

Bereich bei Gst. 1254, 973/4 

 

Im Norden von Blindenmarkt, entlang der Höhenstraße soll eine Siedlungsabrundung erfolgen, um kurzfristig verfügbares, für die Gemeinde mit 
vergleichsweise wenig Aufwand errichtetes, Wohnbauland zu schaffen. Infrastrukturelle Einrichtungen wie Straße, Kanal und Wasser sind bereits 
vorhanden. 

 

 

Abbildung 5: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 
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Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund umliegen-
den unmittelbaren Anschlusses von Siedlungsgebiet nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hochwasser, 
Altablagerungen und Altstandorte zu erwarten; mäßig feucht laut 
EBod; mehrere kleine Hangwasserfließwege vom Hang von Nor-
den kommend 

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Hausgarten mit landwirtschaftlichen Nutzungen im Umfeld, keine 
Beeinträchtigung für andere Standorte gegeben 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen; kein Widerspruch 
zu Festlegungen im ÖEK-Plan 

- Lärm     in Lärminfokarte im Bereich von 55-60dB der A1;  

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Keine besondere Erholungseignung/-funktion gegeben 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Keine Auswirkungen auf Verkehr durch geringfügige Abrundung zu 
erwarten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 

- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; entspricht beste-
hender/umgebender Nutzung und bestehendem Ortsbild 
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- Landschaftsbild    Keine besondere Einsehbarkeit, keine besondere Sensibilität, 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlossen 

werden. Die Erstellung eines Umweltberichts ist erforderlich. Es sind weitere Untersuchungen erforderlich zu: 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit“ und „Sachwerte“ – Thema Standortgefahren: Hangwasser, Bodenfeuchte 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit“ – Thema Lärm 
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4.5 Änderungspunkt 5: KG Blindenmarkt: Siedlungserweiterung in Atzelsdorf 

Bereich bei Gst. 555/3, 555/2, 554/2, 555/1, 552/3 

 

Im Süden von Blindenmarkt, westlich der Johann-Tiefenbacher-Straße ist die Erweiterung des Siedlungsraumes innerhalb bestehender Strukturen 
und die Widmung von Bauland-Wohngebiet-Vertrag geplant. 

 

Abbildung 6: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 
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Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Europaschutzgebiet Niederösterreichische Alpenvorlandflüsse und 
Wald ca. 380m Luftlinie entfernt; Ausstrahlung auf Wald bzw. 
Schutzgebiet aufgrund umliegenden unmittelbaren Anschlusses 
von Siedlungsgebiet nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hochwasser, 
Bodenfeuchte, Hangwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu 
erwarten;  

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Wohnnutzungen sowie landwirtschaftliche Nutzung im Umfeld, 
keine Beeinträchtigung für andere Standorte gegeben 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen; kein Widerspruch 
zu Festlegungen im ÖEK-Plan 

- Lärm     in Lärminfokarte im Bereich von 55-60dB der B1;  

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Keine besondere Erholungseignung/-funktion gegeben 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Erhöhung des Verkehrsaufkommens zu erwarten; neue Verkehrs-
anbindung erforderlich 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Aufgrund der fußläufigen Entfernung zum Bahnhof Blindenmarkt 
von unter 500m ist von hohem Potenzial für ÖPNV auszugehen  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 
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- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; entspricht beste-
hender/umgebender Nutzung und bestehendem Ortsbild; keine 
hohe Einsehbarkeit des Bereiches; durch bestehende Wohnge-
bäude verdeckt 

- Landschaftsbild    Keine besondere Einsehbarkeit, keine besondere Sensibilität, 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlossen 

werden. Die Erstellung eines Umweltberichts ist erforderlich. Es sind weitere Untersuchungen erforderlich zu: 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit“ und „Sachwerte“ – Thema Verkehr 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit“ – Thema Lärm 
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4.6 Änderungspunkt 6: KG Blindenmarkt: Abrundung Sportplatz 

Bereich bei Gst. 167/1 

 

Nördlich des Ausees befindet sich ein Tennisplatz inkl. Vereinshaus des Vereines TC Blindenmarkt. Die Sportanlage soll geringfügig abgerundet 
werden. 

 

Abbildung 7: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 
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Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Überlagerung mit Wald; Lage im Europaschutzgebiet Niederöster-
reichische Voralpenflüsse 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald oder Schutzgebiete, aufgrund bestehender 
Sportnutzung nicht zu erwarten 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Bodenfeuchte, 
Hangwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu erwarten; Lage 
in HQ-30 Bereich 

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Freizeitnutzung im Umfeld, keine Beeinträchtigung für andere 
Standorte gegeben 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Lage im HQ-30 Bereich – laut §15 Abs. 7 NÖ ROG Widmungsver-
pflichtung als Grünland-Freihaltefläche-Retentionsfläche - gering-
fügige Abrundung für bestehenden Sportplatz  

- Lärm     Kein übermäßiger Lärm zu erwarten  

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Lage in Naherholungsgebiet; aber keine Erholungsfunktion der be-
stehenden Fläche, soll durch Sportanlage Erholungsfunktion be-
kommen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Keine wesentliche Änderung des Verkehrsaufkommens im Ver-
gleich zum IST-Stand zu erwarten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Bahnhof Blindenmarkt ist in ca. 1,6km Entfernung in ca. 21 Gehmi-
nuten zu erreichen oder 5 Minuten mit dem Fahrrad zu erreichen 

Kultur, Ästhetik: 
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- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 

- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; entspricht beste-
hender/umgebender Nutzung und bestehendem Ortsbild; keine 
hohe Einsehbarkeit des Bereiches;  

- Landschaftsbild    Aufgrund Lage bei Auseen höhere Sensibilität, aber keine Einseh-
barkeit gegeben bzw. keine Änderung zu möglichem IST-Stand, 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlossen 

werden. Die Erstellung eines Umweltberichts ist erforderlich. Es sind weitere Untersuchungen erforderlich zu: 

• Schutzgut „Natur“ und „Wald“ – Thema Überlagerung von Wald und Europaschutzgebiet 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit“ und „Sachwerte“ – Thema Hochwasser, Thema Planungskonflikte  
 
 
 
 
 

4.7 Änderungspunkt 7: KG Kottingburgstall: Schaffung Anschluss an Radweg und Rückwidmung Bauland-Wohngebiet 

Bereich bei Gst. 243/1, 262/1, 1165/1 

 

In Kottingburgstall soll eine Verbindung von der Landesstraße zum Bahnbegleitweg, welcher Radweg ist, für die AnrainerInnen geschaffen werden. 
Eine Fläche, unter der der Burgstaller Tunnel verläuft und auf der deswegen absolutes Bauverbot herrscht, soll von Bauland-Wohngebiet in Grün-
land-Grüngürtel-Emissionsschutz rückgewidmet werden. 
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Abbildung 8: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 

Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde von vornherein ausgeschlossen 
werden. Nähere Untersuchungen und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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5 Kumulative Auswirkungen aller geplanten Maßnahmen 

mögliche Auswir-
kungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht prüfrele-
vant 

prüfrele-
vant 

Boden: 

- Bodenverbrauch    Kein übermäßiger Bodenverbrauch zu erwarten 

- Versiegelungsgrad    Viele Anpassungen an IST-Stand, kein hoher Versiegelungsgrad zu erwarten 

Klima: 

- Mikroklima    Widmungen in Gebieten mit ausgeprägten Entlüftungs-schneisen (Westwinde), 
deren Funktion aber nicht verändert wird. 

Wasser: 

- Stoffeintrag    Keine großflächigen Neuwidmungen bei Schutz-/Schongebieten 

- Erschöpfung    Keine Widmungen für Wassergroßverbraucher, auch Siedlungswidmungen für 
durchschnittlichen Wasserverbrauch in Gebieten ohne bekannte Wasser-
knappheit 

- Uferfreihaltung    Keine Neuwidmungen im Ufernahbereich 
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6 Screening 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde Blindenmarkt  

Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) erstellt von Kommunaldialog Raumplanung unter 
der Planzahl 25 055-SUPV am 23.06.2026 

 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP   

▪ Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass erhebliche nega-

tive Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können. 

betroffene Änderungspunkte: 1, 2, 3, 7 
 

▪ Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft. betroffene Änderungspunkte:  
 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
 

 

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II der UVP-

Richtlinie (85/337/EWG) 

betroffene Änderungspunkte  

 

 

SUP  

erforderlich 

▪ Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf Europa-

schutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte:  

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 

 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt möglich – weitere 

Untersuchungen erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 4, 5, 6 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu erwarten – 

weitere Untersuchungen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte:   
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7 Scoping 

Alle relevanten konkreten Standorte der Änderungspunkte wurden auf Basis von vorgelagerten Variantenvergleichen von verschiedenen Standort-
möglichkeiten festgelegt. Ausgewählt wurden für die SUP-Vorprüfung nur solche, deren Umsetzung realistischerweise möglich ist.  

 

Laut NÖ ROG 2014 sind alle Änderungen des ÖROP hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Schutzgüter der NÖ Artenschutzverordnung zu über-
prüfen. Aus diesem Prüfauftrag des NÖ ROG 2014 wird abgeleitet, dass jede Änderung unabhängig von Lage, Art und Ausmaß einer artenschutz-
rechtlichen Untersuchung und Beschreibung bedarf. 

 

Schutzgut „Tiere, Pflanzen und Lebensräume“ – Thema Naturschutz und Wald (ÄP 6) 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
-Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Wald: Erhaltung der Funkti-
onsfähigkeit 

 

Analyse des Bestandes (Tiere, 
Pflanzen, Lebensräume) 

Abschätzen der Überlagerungs- 
und Ausstrahlungswirkungen auf 
Waldgebiete 

Analyse von Orthophots, DKM-Daten 

Durcharbeiten Waldentwicklungsplan 

Planungskonsultation Forst 

Tabellarische Flächenauswertung, 
grafische Darstellungen, textliche Be-
schreibung 

 

Schutzgebiete und 
Schutzobjekte der Europa-
schutzverordnung, der EU-
Rahmenrichtlinien und des 
NÖ Naturschutzgesetzes 

Erhaltung der Schutzgebiete 
und Schutzobjekte 

FFH-Gebiet Niederösterrei-
chische Voralpenlandflüsse 

Analyse der Schutzobjekte im kon-
kreten Projektgebiet und naher Un-
tersuchungsraum 

Überlagerungs- und Ausstrahlungs-
wirkungen auf Europaschutzobjekte 

Abschätzung der Beeinträchtigung 
durch Überlagerung und Ausstrah-
lung 

Durchsicht der Managementpläne 

Analyse von Orthophotos 

 

Lokalaugenschein 

 

 

Grundsätzliche Aussagen, 

grafische Darstellungen, 

textliche Beschreibungen 
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Schutzgut „Mensch“ und „Sachgüter“ – Thema Standortgefahren (ÄP 4, 6) 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten  

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

relevante Schutzvorgaben, 
Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Vermeidung von Gefahren 
für die Gesundheit und Si-
cherheit der Bevölkerung, 
Schutz vor Naturgewalten 

Standortgefahren: 

Hangwasser, Bodenfeuchte 

Überflutung 

Analyse bestehender Gefähr-
dungspotentiale 

Prognosen hinsichtlich Auswirkun-
gen 

Analyse digitaler Grundlagendaten und 
Kartenmaterial (Gefahren(-hinweis-)kar-
ten, NÖ Atlas, eBod…) 

Auswertung von Orthophotos, GDB-/ 
DKM-Daten 

Ggf. Lokalaugenschein, Einholen eines 
Gutachtens 

Textliche Beschreibung 

grafische Darstellung 

Thema „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Schutzgut „Mensch“ und „Sachgüter“ (ÄP 4, 5) 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
-Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Sicherung gesunder Le-
bensverhältnisse, Vermei-
dung von Störungen oder 
Gefährdungen für Gebiete 
mit Schutzanspruch 

Analyse der IST-Situation, beste-
hende Emissionssituation prüfen, 
Abstände zu Emissionsquellen/sen-
siblen Bereichen 

Potentielle Belastungen, Einwirkun-
gen und Auswirkungen auf den Le-
bensraum und menschliche 
Standortqualitäten abschätzen 

Analyse digitaler Grundlagendaten und 
Kartenmaterial (Lärmkarte, NÖ Atlas…) 

Ggf. Auswertung von GDB-/DKM-Daten 

Heranziehen von rechtlichen Grundla-
gen (z.B. Verordnung äquivalenter Dau-
erschallpegel) 

Textliche Beschreibung 

Grafische Darstellung 
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Sicherung gesunder Le-
bensverhältnisse: 

Lärm 

 

Analyse der IST-Situation, Abschät-
zen der bestehenden Lärm-
/Staubimmissionen, sowie -emissio-
nen 

Potentielle Belastungen, Einwirkun-
gen und Auswirkungen auf den Le-
bensraum und menschlichen 
Standortqualitäten (Erholungs-, Auf-
wertungspotenziale); 

Aufzeigen der Abstände zu Lärm- und 
Staubquellen 

Abgleich mit Projektunterlagen, Be-
schreibung der Maßnahmen 

Bestehende Datenquellen zu Lärm und 
Staub (insb. Lärminfo-Karte) 

 

Textliche Beschreibung, grafische 
Darstellungen 

Ggf. Fotos 

Thema „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Schutzgut „Mensch“ und „Sachgüter“ (ÄP 6) 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
-Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Sicherung gesunder Le-
bensverhältnisse, Vermei-
dung von Störungen oder 
Gefährdungen für Gebiete 
mit Schutzanspruch 

NÖ ROG 2014 §15 Abs. 7 

Kriterien des NÖ ROG <-> Festle-
gungen des ÖEKs und Planungsab-
sichten der Gemeinde 

Abschätzen und Abwägen der Prio-
ritäten der Festlegungen 

Analyse der wechselseitigen Aus-
wirkungen der Festlegungen 

Literatur- und Plananalyse 

Abwägen der Interessen 

Textliche Beschreibung 

Grafische Darstellung 
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Thema „Verkehr“ – Schutzgut „Mensch“ (ÄP 5) 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
-Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Sicherstellung der Verkehrs-
sicherheit und von verträgli-
chem Verkehrsaufkommen 

Erhaltung der Leistungsfä-
higkeit der Verkehrswege 

Analyse des IST-Zustandes, Aus-
lastung bestehender Verkehrsach-
sen und Kreuzungspunkte, Aufzei-
gen von Unfallgefahren 

Abschätzung der potentiellen Aus-
wirkungen 

Heranziehen von Verkehrsdaten 

Analyse der Unfallkarten 

Schätzung des Verkehrsaufkommens 

Textliche Beschreibung 

Grafische Darstellung 

 

Ggf. fotografische Dokumentation 
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8 Zusammenfassung 

Die Durchführung einer strategischen Umweltprüfung ist aufgrund der Art, des Inhalts und des Umfanges des Verfahrens erforderlich. Es muss ein 
Umweltbericht für die Änderungspunkte 4, 5, 6 erstellt werden.  

 

Für die Änderungen werden folgende Planungskonsultationen/Stellungnahmen eingeholt: 

• Prüfung der Hangwasser- und Überflutungssituation, Kulturtechniker (extern) 

• Lärmgutachten (extern) 

• Forst 

 

Blindenmarkt, 23.06.2026 

 

 

Für die Kommunaldialog Raumplanung GmbH 

Marktgemeinde Blindenmarkt Ingenieurbüro für Raumplanung und Raumordnung 

 Fn 416.995d, LG. St. Pölten 

Bgm. Albert Brandstetter, BEd DI Margit Aufhauser-Pinz 

A-3372 Blindenmarkt A-3130 Herzogenburg, Riefthalgasse 12 

Hauptstraße 17  

(für den Ersteller) T:+43 699 19228413 

 E: office@kommunaldialog.at, 

 H: www.kommunaldialog.at 

 (für die fachliche Ausarbeitung) 
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